
Die Vernissage wird musi
kalisch von Sebastian Smolyn
und Sheldon Suter aus Basel
und Zürich umrahmt. Sie spie
len  Kompositionen  zum
Schloss. 

Zu sehen ist die Ausstellung
von Samstag, 12. Juli, bis Don
nerstag,  3.  Oktober,  zu  den
Öffnungszeiten  von  Schloss
Bürgeln täglich von 11 bis 17
Uhr. 

Blue“ beginnt am Freitag, 11.
Juli,  um  19.30  Uhr.  Eröff
nungsvorträge halten Landrä
tin Marion Damman und der
Schliengener  Bürgermeister
Werner Bundschuh. 

Ausstellung bis Oktober

In  das  Werk  des  Künstlers
führt der Weiler Kulturamts
leiter Tonio Paßlick ein.

SchliengenObereggenen/
Weil  am  Rhein. Der Künstler
Volker Scheurer, der im Drei
ländergarten  in  Weil  am
Rhein den „Kunstraum Kies
werk“ betreibt, stellt ab Sams
tag,  12.  Juli,  seine  neusten
Arbeiten in dem für ihn typi
schen Blau auf Schloss Bürg
eln aus. 

Die Vernissage zur Austel
lung unter dem Titel „Castle

sie  gute Rückmeldungen be
kommen von Kunden, die auf
grund des „Mondial du Chas
selas§ ins Markgräflerland ge
reist seien.

te des 540 Jahre alten Schlos
ses  als  beste  Rahmenbedin
gungen für touristische Image
pflege. Viele der Gäste, die den
Wein  aus  dem  Markgräfler
land verkosten, würden  sich
dann auch für die Gegend inte
ressieren, aus der er kommt.
Auch von den Winzern habe

gräflerland  auch  in  diesem
Jahr wieder für eine Präsenta
tion des Markgräflerlandes als
Tourismusregion. „Wir haben
hier eine gute Resonanz“, bi
lanzierte Sabine Lang, Chefin
der Müllheimer TouristInfo.
Sie lobte den Wettbewerb und
das unvergleichliche Ambien

Baumann die deutschen Teil
nehmer, die hier nicht vertre
ten waren.

Die  Weinmesse  rund  um
das Schloss,  bei  der  am Tag
nach der Prämierung die Öf
fentlichkeit  die  Siegerweine
verkosten  kann,  nutzte  die
Werbegemeinschaft  Mark

min Sütterlin. 
„Wir  sind  sehr  stolz,  dass

wir auch in diesem Jahr wie
der so viele Weine bewerten
konnten“,  sagte  Paul  Bau
mann,  Gründungsmitglied
des  „Mondial  du  Chasselas“
und Direktor des Weinhauses
Obrist  in Vevey. Denn ange
sichts der kleinen Ernte und
des  schwierigen  Witterungs
verlaufs 2013 mit etlichen Ha
gelschäden brauche es gerade
für die kleineren Winzer noch
mehr Motivation, ihre Weine
am Wettbewerb anzustellen.

Dass 40 Weine aus Deutsch
land  dabei  waren,  wertete
Baumann als Erfolg. Man lege
Wert  auf  Internationalität,
deswegen käme auch fast die
Hälfte  der  71köpfigen  Jury
aus dem Ausland, 15 Juroren
allein aus Deutschland.

Der „Mondial du Chasselas“
hat in seinem Bewertungska
talog  eine  für  Gutedel  welt
weit  einzigartige  Kategorie:
„Vieux Millésimes“, alte Wei
ne. Hier fand sich unter den
Goldmedaillengewinnern so
gar  einer  aus  dem  Jahrgang
1993, die jüngsten stammten
aus der Ernte 2010. „Die Mark
gräfler müssen auch mal was
auf die Seite tun“, ermunterte

Markgräflerland / Aigle (do).
Vor  der  Traumkulisse  des
Schlosses Aigle im Waadtland
spielte sich die dritte Preisver
leihung des 2012 ins Leben ge
rufenen  Weinwettbewerbs
„Mondial  du  Chasselas“  ab.
Die Veranstaltung wurde kre
iert als Plattform, die den Gut
edelwein  in  seinen  vielen
Spielarten  präsentiert.  Auch
wenn das Gros der 642 zum
Wettbewerb angestellten Wei
ne  aus  dem  Kernland  des
Chasselas, der Region um den
Genfer See kamen, war auch
in diesem Jahr das Markgräf
lerland  wieder  vertreten,
wenn auch nicht ganz so üppig
wie in den beiden Vorjahren.

Vier  Silbermedaillen  und
eine Goldmedaille gab es für
die  Markgräfler  Winzer.
Gleich zwei Trophäen konnte
Wolfgang Löffler aus Ballrech
tenDottingen  für  seine  Bee
renauslese 2009 mit nach Hau
se nehmen, die der Jury 89,6
Punkte wert war: Den ersten
Preis für die Kategorie Weiß
weine ab vier Gramm Restzu
cker sowie den Preis für den
besten deutschen Wein, gestif
tet  vom  Verein  Markgräfler
Wein e.V..Diesen Preis über
reichte Vorstandsmitglied Ar
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Von Silke Hartenstein

Schliengen. Ein Pinguin als 
Dirigent, ein Koala am Ku
chenbuffet und ein tierisch 
gutes Orchester verwandel
ten das Bürger und Gäste
haus Schliengen in einen gut 
bevölkerten Tiergarten. Mit
tendrin im großen Saal saß 
das 60köpfige ZooOrches
ter des Musikvereins 
Schliengen, und über 80 Be
sucher, darunter viele kleine 
Kinder, hatten bei einem Mi
niMusical großen Spaß. 

Jedem Register war ein Tier
zugeordnet, und so präsentier
ten sich die Orchestermitglie
der als Paradiesvögel, Bären,
Affen und Katzen. Dazu gab es
eine  Rahmenhandlung  rund
um  den  freundlichen  „Tier
pfleger Theo“ (Willi Michel),
der die beiden Mädchen Kim
Ilschler und Antonia Penner
durch den Zoo führte.

Zum großen Erlebnis wurde
das  MiniMusical  durch  das
gute Spiel der Musiker. Wenn
das gesamte Orchester unter
Leitung von Wolfgang Wetzel
die  Überleitungen  aus  den
fünf Sätzen von „A day at the
zoo“  füllig,  ausdrucksstark
und  sauber  intoniert  an
stimmte, war der ganze Saal
voller Klang. Auch die einzel
nen Register zeigten sich von

ihrer besten Seite. Da spielten
die rosaroten Panther an den
Saxophonen  ein  jazziges
„Pink  Panther  Theme“,
Hirschgeweih tragende Wald
hornspieler stimmten den Jä
gerchor aus dem „Freischütz“
an,  und  die  stolzen  Löwen
Trompeter als Könige der Tie
re überzeugten mit einem mit
reißenden  Triumpfmarsch
aus „Aida“. Rund ging es bei
der  Polonaise  der  Elefanten
(Tenorhorn,  Bariton,  Tuba),
hier  zog  die  ganze  Gruppe

samt Zoobesuchern zum fröh
lichen „Baby Elephant Walk“
durch den Saal.

Auf kräftigen Applaus folgte
die  Instrumentevorstellung
des Musikvereins. Hier waren
vor allem Schlaginstrumente
der Renner bei den kleinen Be
suchern. 

Das  Minimusical  wurde
2011  entwickelt  von  jungen
Musikmentoren  des  Bundes
Deutscher  Blasmusikverbän
de. Für die Schliengener Jung
musiker, die gemeinsam mit

den Aktiven im ZooOrchester
spielten, war es der erste ge
meinsame Auftritt seit Beginn
ihres „Orchesterpraktikums“.
Seit März proben 15 junge Trä
ger des bronzenen Leistungs
abzeichens  zweimal  monat
lich mit dem 45 Musiker star
ken  Aktivorchester,  das  Pro
jekt dauert ein Jahr. Wie Diri
gent Wetzel auf Anfrage sagte,
soll hierdurch die Integration
des Orchesternachwuchses in
die Reihen der Erwachsenen
erleichtert werden. Trotz der

zeit 40 Jungmusikern im Mu
sikverein und zwei Bläserklas
sen in der Grundschule muss
der  Verein  in  Sachen  Nach
wuchs am Ball bleiben, da nur
ein kleiner Teil der Jungmusi
ker dem Orchester bis ins Er
wachsenenalter treu bleibt.

Wetzel hätte sich an diesem
Nachmittag mehr junge Besu
cher ab elf Jahren gewünscht,
freute sich jedoch über den gu
ten Zuspruch und die gute Ge
legenheit,  sich  Schliengens
Neubürgern zu präsentieren. 

Tierisch gutes Orchester im Zoo
Musikverein Schliengen spricht den Nachwuchs an / Viel Spaß rund um ein MiniMusical 

Ein tierisch gutes Orchester verwandelte das Bürger und Gästehaus Schliengen in einen gut bevölkerten Tiergarten – mittendrin das „Zoo
Orchester“ des Musikvereins Schliengen und über 80 Besucher, darunter viele kleine Kinder, die beim MiniMusical großen Spaß hatten.

Foto: Silke Hartenstein

Werbung für den Wein und seine Region
Markgräfler Erfolge beim internationalen Weinwettbewerb „Mondial du Chasselas“ in Aigle in der Waadt

Stolze Repräsentanten des Markgräfler Weins beim „Mondial du Chasselas“ in Aigle: (v.l.) Hannes Glö
ckler und Wolfgang Löffler vom Weingut Löffler BallrechtenDottingen sowie Frank Ternes und Keller
meister Andreas Philipp vom Winzerkeller Auggener Schäf mit Wettbewerbsinitiator Paul Baumann aus
Vevey  Foto: Dorothee Philipp

3. Mondial du Chasselas:
Ergebnisse  der  Markgräfler
Weinerzeuger:
Kategorie  Weine  ab  vier 
Gramm Restzucker
  Weingut  Löffler  Ballrech
tenDottingen, Gutedel Bee
renauslese  2009:  Goldme
daille  (89,6  Punkte);  erster
Preis  sowie Preis  als  bester
deutscher Wein
  Winzerkeller  Auggener
Schäf,  Laufener  Altenberg
Gutedel Terrior Edition 2013:
Silbermedaille (85,8 Punkte)
Kategorie  Vinification  spé
ciale
 Winzergenossenschaft Brit
zingen, 2013er Chasslie Qua
litätswein  trocken,  auf  der
Hefe gelagert, Silbermedaille
(85 Punkte)
Kategorie  Weißweine  tro
cken
 Bezirkskellerei Markgräfler
land EfringenKirchen, 2013
er Isteiner Kirchberg trocken
„Exclusiv“,  Silbermedaille
(87,4 Punkte)
 Erste Markgräfler Winzer
genossenschaft  Schliengen
Müllheim,  2013er  Gutedel
Sonnenstück  „Winemaker“,
Silbermedaille (86,9 Punkte)

KURZINFO

Volker Schreurer mit einem seiner neuen blauen Werke, die er ab
Samstag auf Schloss Bürgeln in einer Ausstellung zeigt. Foto: zVg

Arbeiten im typischen Blau
Der Weiler Künstler Volker Scheurer stellt auf Bürgeln ausMüllheim. Die in Zusammen

arbeit mit dem Deutschen Li
teraturarchiv  Marbach  neu
entstandene Abteilung zur Li
teratur  im  Markgräfler  Mu
seum Müllheim stößt sowohl
beim  Museumspublikum  als
auch bei den Medien auf gro
ßes Interesse. Am Dienstag, 8.
Juli, stellt der Sender SWR 2 in
der Sendung „Journal am Mit
tag“ ab 12.30 Uhr in einem Bei
trag die neue Museumsabtei
lung vor. 

Museum 
im Hörfunk

Müllheim.  Landtagsabgeord
nete  Bärbl  Mielich,  die  Ge
meinden Müllheim und Aug
gen sowie das BürgerBündnis
Bahn  Markgräflerland  laden
für  Mittwoch,  9.  Juli,  19.30
Uhr,  zur  Informations  und
Diskussionsveranstaltung 
„Menschen  und  umweltver
träglicher Ausbau der Rhein
talbahn“ mit Landesverkehrs
minister  Winfried  Hermann
im Bürgerhaus Müllheim ein.
Ab 18 Uhr gibt es Informatio
nen  zur  „Besten  Lösung“
durch  das  BürgerBündnis
Bahn  Markgräflerland
(www.bbmgl.org) mit Demo
Bauten  und  Schautafeln  im
und vor dem Bürgerhaus. Für
Bewirtung ist gesorgt. 

Minister Hermann
bei Diskussion
über Bahnausbau

Bad  Bellingen.  Der  Monats
treff  des  Förderkreises  Hei
matmuseum geht unter Anlei
tung von Siegfried Jürgens am
Freitag,  11.  Juli,  zum Boule
Spielen. Treffpunkt ist um 16
Uhr beim Minigolfplatz; Dau
er  ist  etwa  eineinhalb  Stun
den,  anschließend  auf
Wunsch Einkehr. Die Beteili
gung  ist  kostenlos.  Eigene
Spielgeräte  können  mitge
bracht  werden.  Anmeldung
bis spätestens 9. Juli beim Vor
sitzenden,  Tel / Fax  07635 /
 3929  oder  EMail:  es
totz@web.de.

Förderkreis 
spielt Boule


